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Alles begann mit einer Idee

Erfahrung seit 1871

Mit der Erfindung des 
„Kesselspeiseautomaten“ 
legte Johannes Klein vor über 
140 Jahren den Grundstein 
für das heute weltweit erfolg-für das heute weltweit erfolg-
reiche Unternehmen KSB.

Herstellung von 

� Armaturen seit 1872

� Pumpen seit 1873
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KSB ist einer der führenden 
Hersteller im Pumpen- und 
Armaturenmarkt mit 
zugehörigen 
Serviceleistungen.

Geschäftsjahr 2015

KSB Konzern

Wir über uns
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Geschäftsjahr 2015

Auftragseingang: 
2.261,2 Mio. €

Umsatz: 
2.334,8 Mio. €

Ergebnis (vor Steuern): 
93,4 Mio. €

Mitarbeiter: 16.196
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2.
Industrielle
Revolution

Industrie 4.01.
Industrielle
Revolution

3.
Industrielle
Revolution

4.
Industrielle
Revolution

Elektrifizierung

Bildquellen: 

� Einzylinder-Dampfmaschine: Fa. 
Wehrle/Emmendingen, © Stadtarchiv 
Emmendingen

� Ford Serienfertigung: 
http://www.fiesta-tuning.de/portfolio/innovation-
fliesband/?bl=1

� Modicon 084: 
http://www.industrialfocus.com/industrial-
automation-plc-551.html

� Cloud: 
http://myterena.wordpress.com/2014/07/16/218/
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Mechanisierung

Ende
18. Jh

Beginn
20. Jh

Automatisierung

Beginn 70er Jahre
20. Jh

Digitalisierung

HEUTE
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Beispiele für Veränderungen entlang der Wertschöpfu ngskette

Entwicklung und Produktion
Additive Fertigung, Flexibilität

Augmented Work und Service

9Quellen: https://blog.teamviewer.com/will-augmented-reality-transform-work/

Additive Fertigung, Flexibilität

Betrieb
Predictive Maintenance, Wertige Information (Big-Data)

Verkauf, Marketing und Logistik
Plattformen
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Smart Factory
Zu den größten Herausforderungen 
der Produktion im Umfeld der 
Industrie 4.0 zählen die 
Produktivitätssteigerung und die 
Individualisierung des Produkts . 

Was wird hierzu benötigt?

� Die Anlage muss genaue 
Informationen über ihren 

Ressourcen-
effizienz

Verfügbarkeit und 
Betriebssicherheit

Flexibilität

Produktivitätssteigerung und Individualisierung des  Produkts

Informationen über ihren 
aktuellen Zustand liefern

� Die einzelnen Komponenten 
optimieren autonom und 
dezentral ihren Betrieb und 
stellen hierzu Dienste und 
Funktionen zur Verfügung

� Smarte Aggregate sind der 
Ausgangspunkt der Innovation
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Smartes Aggregat

Wertige Informationen Dienste und Funktionen
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Industrie 4.0

Produkt-
Servicestruktur
� Smartes Aggregat als 

Ausgangspunkt -
Systemsensor

� Die Vernetzung erfolgt 
statisch oder dynamisch

Digitaler Zwilling in 
der Cloud

Kommunikation 
Vernetzung

Digitale Services

� Zugriff auf die Geräte über 
den digitalen Zwilling

� Der digitale Zwilling befindet 
sich in der Cloud und/oder auf 
dem mobilen Endgerät

� Smarte Services setzen auf 
dem digitalen Zwilling auf

� Vermeidung disruptiver
Selbstzerstörung
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Eindeutige Identität

Mechanik

Hardware

Software

Funktion / Services
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KSB Sonolyzer ®

Eine detaillierte Messung zahlt 
sich nur dann aus, wenn ein 
Einsparpotenzial vorhanden ist

KSB Sonolyzer® bietet den 
schnellsten und einfachsten Weg 
Energieeinsparpotenziale zu 
bestimmen. Die erste App, die 
hört, ob Energie eingespart 
werden kann.
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Schnelle und effiziente Analyse mit Industrie 4.0
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Vier einfache 
Schritte… 
KSB Sonolyzer ®

� Nur wenige Daten notwendig

� Messung innerhalb von 20  
Sekunden (Geräusch des 
Motorlüfters). Einsetzbar für alle Motorlüfters). Einsetzbar für alle 
Maschinen mit ungeregeltem 
Asynchronmotor

� Cloud-basierte Lösung

� Identifikation von 
Einsparpotenzial

� Direkter Kontakt

� Verwaltung von Messungen
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Roadmap zur 
Umsetzung
KSB Sonolyzer ®
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IT

Datenanalyse

Flexibilität
Agilität

HMI Design

Datenintegration

Marketing

Generalisten

Kommunikationsfähigkeit

Kreativität

Kundenanalyse

Was verändert sich?
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Datensicherheit

Datenschutz

3D-Entwicklung

Systemverständnis

Kreativität

Arbeitsmodelle

Organisation

Robotik

Softwareentwicklung

Systemarchitektur

Prozesskompetenz
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Kontakt und Copyright

Dr. Thomas Paulus
Abteilung: PU – GP7

Startup Industrie 4.0

KSB Aktiengesellschaft
Johann-Klein-Straße 9
67227 Frankenthal
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67227 Frankenthal

Tel. +49 6233 86-2482
E-Mail: Thomas.Paulus@ksb.com

Herausgeber
KSB Aktiengesellschaft
vertreten durch den Vorstand: 
Dr.-Ing. Peter Buthmann, Werner Stegmüller
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